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In diese harten Mntertage fallen gar manche Schatten
der Zukunft , sowohl auf außenpolitischen wie innenpoliti¬
schen Gebieten . Und wie der Winter in diesem Jahre lang
ondauert und sich über Erwarten hartnäckig gestaltet , so
scheint auch die deutsche Zukunft noch auf lange Zeit von
dem schweren Drucke belastet zu sein , der von dem Versailler
Diktat ausgeht . Aber auch in k-en politischen Verhältnissen
innerhalb Deutschlands tobt der jahrtausende alte Kamps
der deutschen Zwietracht und Uneinigkeit.

Der Reichstag hat in Berlin nun seine Arbeiten aus¬
genommen , und was er bis zum Frühjahr zu leisten hat,
bedarf angestrengtester Aufmerksamkeit des ganzen Volkes,
denn in den kommenden Monaten werden wirkliche Schick-
falsentscheü ungen für das deutsche Volk getroffen . Zwei
Fragen sind es vorweg , die die Politik des Tages beherr¬
schen : Die Bildung der Großen Koalition im Reiche als
einer tragfähigen Regierung , die für die außenpolitischen
Entscheidungen unumgänglich notwendig erscheint , und so¬
dann die Ordnung der Reichsfinanzen , die infolge des Fehl¬
betrages im Haushalt für 1929 gefährdet erscheint . Beide
Probleme stehen in einer gewissen Wechselbeziehung . Es ist
geradezu ein wenig erhebendes Schauspiel , wie zimperlich
sich die maßgebenden Leute in Berlin daran wagen , durch
erste Fühlungnahme den Boden für die Große Koalition
vorzubereiten . In ' en sieben Monaten des Bestehens der
neuen Regierung haben sich eben die Schwierigkeiten , die
zwischen den Parteien nicht aus der Welt zu schaffen sino,
nicht gemildert . Da war die Haltung der sozialdemokrati¬
schen Partei gegen ihre Minister in Sachen der ersten Bau¬
rate für den Panzerkreuzer , da war der westdeutsche Lohn-
ikonflikt in der Eisenindustrie , in dem die Mehrheit des Ka¬
binetts mit den Gewerkschaften ging gegen die Unternehmer.
Nun hat aber das Reichsarbeitsgericht deren Standpunkt
als berechtigt anerkannt . Wenn es sich dabei auch nur um
juristische Auslegungen und rechtliche Gesichtspunkte han¬
delte , weil die praktische Seite durch den Schiedsspruch Ee-
Verings bereinigt ist , ein Stachel blieb doch zurück, es sind
Fragen der Vertragstreue im Wirtschaftskampf und solche
über das Schlichtungswesen aufgeworfen , die noch einmal
gelöst werden müssen . Und nun kommt als drittes Hemm¬
nis für die Umbildung der Regierung hinzu , daß die
Deckung des üVO-Millionen -Fehlbetrages im Reichshaus¬
halt die Gegensätze zwischen den in der Regierung vertrete¬
nen Parteien aufreißt . Die Vorschläge des Neichsfinanz-
rninisters fanden schon nicht die einmütige Billigung des
Reichskabinetts . Die Baverische Volkspartei hat die Bier¬
steuer für untragbar erklärt , nicht aus Gründen der baye¬
rischen Eiaenstaatlickckeit , sondern weil sie die breiten Massen
belaste . Aber auch bei anderen Parteien regen sich immer
mehr Widerstände gegen die neuen Steuerpläne . Die Svitzen-
vertretunq der deutschen Wirtschaft bat einen ernsten Warn¬
ruf und Protest ergehen lassen . Die Demokraten haben nun¬
mehr offen ihre Abneigung gegen die neuen Steuererhebun¬
gen bekundet und die Rechtsparteien sind zum mindesten
Gegner der Besteuerung des Eattenerbes . Schwierigkeiten
Aber Schwierigkeiten türmen sich um die Negierung auf.
Nicht unbedeutend sind auch noch die Streitpunkte um dis
Besetzung der Ministerposten , denn das Zentrum erhebt den
Anspruch auf drei Ministerposten . Die Sozialdemokratie hat
fünf , sie will aber keinen abtreten . Ein besonderes Hinder¬
nis bildet noch Preußen , das eine entsprechende Umbildung
seiner Landesregierung zwar längst versprochen , bisher
aber nicht erfüllt hat und allem nach auch nicht gesonnen ist,
die Deutsche Volkspartei in die Regierung einzubeziehen.
Bon den Konflikten ums Reich , zwischen Reich und Ländern,
um die Besetzung der Verwaltunasratsstellen bei der Reichs¬
bahn , um die Schaffung eines Finanzausgleichs usw . soll
dabei noch gar nicht gesprochen werden . Die Aufgaben , die
Berwaltungsreform und Sparsamkeit stellen , genügen
allein , um die Harmonie in e ' ner Koalition zu stören . Nun,
da gar keine Neqierungskoalition besteht , wird die Koa¬
litionsmystik vollends zum Versuchsspiel . Alle Vorzeichen
deuten deshalb auf Krise.

Am 9. Februar sollen in der französischen Bank in Paris
die Sachverständigen in der Reparationsfrage zusammen-
ireten . Die Zustimmung der Amerikaner liegt nun vor,
ANd man nimmt an , daß man Owen Noung als Vorsitzenden
bestellt , zunächst den Arbeitsplan festlegt und dann erst den
Tagungsort bestimmt . Die Aussichten für diese Konferenz
werden nochmals zur Erörterung gestellt werden müssen.
Auf große Erleichterungen darf das deutsche Volk sich jedoch
keine Hoffnungen machen , obwohl vielleicht die wirtschaft¬
lichen Gesichtspunkte , die doch bei „unabhängigen " Sach-
asrständigen ausschlaggebend sein müßten , einige politische
Veränderungen in der Gesamtlage nach sich ziehen können.

Sehr ernst ist es um die Ostfragen in Europa bestellt.
Polen betreibt eine Politik , die immer schärfer darauf aus¬
geht , das deutsche Element in den Grenzgebieten zu ver¬
drängen . Westpreußen und Posen , die ehemals fast rein
deutschen Provinzen sind seit dem Eewaltspruch von Ver¬
sailles fast ganz polnisiert worden , und der polnische An¬
sturm yegen perl deutschen Osten , gegen Ostpreußen , geht
weiter .

" - .

In der französischen Kammer begann eine große Aus-
spräche zur elsässischen Frage . Wohl sind die elsässischen
Abgeordneten für ihre Muttersprache eingetreten , aber di«
Heimatbewegung der sog . Autonomisten wurde schon in der
ersten Sitzung durch eine Erklärung Poincares so stark ab¬
geschüttelt , so daß der französische Ministerpräsident wieder
alle Parteien hinter sich hatte . In der Fortsetzung der
Aussprache in den nächsten Tagen sind wohl keine neuen
Gesichtspunkte zu erwarten , so daß es Poincare frei bleibr,
das diktatorische Regime in Elsaß -Lothringen zu verschärfen
oder abzuändern.

Enorme Steuer - und Zottstrafen
Die Geldstrafen, welche im Jahre 1927 wegen Zuwiderhand¬

lungen gegen die Steuer - und Zollvorschriften festgesetzt wur¬
den, sind aufsehenerregend. In 68 005 Fällen mutzte Bestrafung
erfolgen. Die festgesetzten Geldstrafen erreichten eine Sähe von
211,1 Millionen . In 9574 Fällen wurden 16,7 Millionen der
Geldstrafen erlassen . Das Aufkommen der Geldstrafen nach Lan¬
desfinanzamtsbezirken zeigt die folgende Zusammenstellung , die
in den vom Eewerkschallsbund der Angestellten derausgegebe-
nen „Materialblättern für Wlitschafts - und Sozialvolitik " er¬
schienen ist:

Fälle Geldstrf. i . Mill.
Brandenburg 1990 8.94
München 2789 1,19
Leipzig 2354 1»
Dresden 3600 1.4
Kassel 1253 1.5
Stuttgart 3314 1.57
Münster 4253 3
Berlin 2911 3 68
Düsseldorf 3089 4,46
Schleswig - Holstein 950 5.1
Karlsruhe 4267 S,89
Würzburg 1049 gchS
Magdeburg 2283 9,78
Köln 18866 9.9
Unter -Elbe 2513 11,97
Darmstadt 658 160,6

In allen anderen LandesfinangamtsLezirken betrug das Auf¬
kommen aus den Geldstrafen weniger als eine Million . Die
wenigsten Strafsälle weist das Landesfinanzamt Oldenburg mit
256, die meisten Straffälle dagegen das Landessinanzamt Köln
mit 10866 auf . Am niedrigsten war das Aufkommen an Geld¬
strafen beim Landessinanzamt Oldebnurg mit 85 194 M . und
am höchsten beim Landesfinanzamt Darmstadt mit 160 648 718
Mark.

Skr fast eiue Million Wertzeichen
gerankt

Berlin , 25 . Jan . Donnerstag nachmittag gegen 4 Uhr wurde
im zweiten Stock des Postamtes W . 8 in der Französischen
Straße in einem groben Raume , in dem die von der Druckerei
gelieferten Postwertzeichen ausbewahrt werden , eingebrochen und
eine grobe Menge von 5 und 8,Pfennig -Marken entwendet . Eine
Bestandsaufnahme , die dis in die späten Nachtstunden dauerte,
ergab , dah Postwertzeichen im Werte von 838 880 Mark fehlten.
Der Wächter, der den Raum kontrollierte , fand mehrere
Schränke aufgeschlossen oder erbrochen vor . Der Eeldjchrank stand
offen und Briefmarken lagen auf dem Fußboden . In dem Eeld-
schrank selbst hatten die Diebe nichts gefunden . Sofort nach
Entdeckung des Einbruches wurden alle Ausgänge des Gebäudes
mit Beamten besetzt. Auch alle Räume und Dächer des Post¬
amtes und der Nachbarhäuser wurden abgesucht , jedoch ohne
Erfolg . Im einzelnen wurden gestohlen für 45 260 Mark Brief¬
marken , für 277 000 Mark Jnvalidenmarken , für 472 000 Mark
Angestelltenversicherungsmarken und für 36 000 Mark Einkom¬
mensteuermarken. Die Obervostdireuion bat auf die Ergreifung
der Täte eine Belohnung von 5000 Mark und für die Wie¬
derbeschaffung der gestohlenen Wertzeichen eine Belohnung von
10 Prozent des wieder beschafften Betrages ausgesetzt. Der Ein¬
bruch ist aller Wahrscheinlichkeitnach von gewerbsmäßigen Ver¬
brechern von langer Hand vorbereitet worden , die sich möglicher¬
weise Postunisorm angelegt hatten , um sich in dem Gebäude
sicherer bewegen zu können.

Der Einbruch im Postamt lV 8
Berlin , 26 . Januar . Der dreiste Einbruch ins Postamt

lV 8 in der Französischen Straße beschäftigte gestern den
ganzen Tag hindurch die Kriminalpolizei und die Krimi¬

naldienststelle der Post . Zahlreiche Personen wurden im
Laufe des gestrigen Tages von der Polizei vernommen.
Der Wert der gestohlenen Postwertzeichen soll, laut „Tage¬
blatt "

, noch bedeutend höher als bisher angegeben sein.
Er dürfte annähernd 1 Million Mark betragen.
Die Polizei hat dann noch gegen Abend an mehreren Stel¬
len in der Stadt Durchsuchungen vorgenommen , die aber
ohne Erfolg waren.

Deutscher Reichstag
Das Steueroereinheitlichungsgesetz

Berlin , 25. Januar . 1
Vor Eintritt in die Tagesordnung protestiert Abg. Torgler

lKom .) dagegen, daß vom Reichstagspräsidenten aus Anlaß oer
- estrigen Erwerbslosendemonstration auf der Tribüne der kom».
munistischen Fraktion die Tribünenkarten entzogen worden find.

Präsident Löbe erklärt , er sei zu dieser Maßnahme genötigt
gewesen, weil die gestrige Demonstrationskolonne , die mit Kar¬
ten von der kommunistischen Fraktion ausgestattet war , der Räu¬
mungsanordnung Widerstand entgegengesetzt und die Reichstags¬
beamten mit Schimpfworten und tätlichen Bedrohungen emp¬
fangen haben . Gegen diejenigen kommunistischen Abgeordneten,
die sich an der Beschimpfung beteiligten , werde die Genehmigung
zur Strafverfolgung beantragt werden . Unter dem Lärm der
Kommunisten und dem Beifall der Mehrheit erklärt der Präsi¬
dent , daß er daran festhalten müsse.

Auf der Tagesordnung steht die erste Beratung des Steuer¬
vereinheitlichungsgesetzes. In diesem Einführungsgesetz sind zu-
sommengefaßt das Erundsteuerfragengesetz, das Eewerbesteuer-
rahmengesetz , das Eebäudeentschuldungssteuergesetz, das Steuer¬
anpassungsgesetzund das Gesetz über den llebertritt von Beamte»
in den Reichsdienst aus Anlaß der Steuervereinheitlichung . Diese
fünf zusammengefaßten Gesetze dienen dem gemeinsamen Zweck
der Vereinheitlichung und Vereinfachung der Steuern selbst und
ihrer Verwaltung . Das Steuervereinheitlichungsgesetz regelt le-
diglich das Inkrafttreten der vorbezeichneten fünf Gesetze. Die
Grundsteuer , die Gewerbesteuer und die Eebäudeentschuldungs-
steuer sollen nach den neuen Gesetzen für die Zeit vom 1. April
1930 ab veranlagt und erhoben werden . Die Einkommenssteuer,
die Körperschaftssteuer und die Umsatzsteuer sollen zum erstenmal
für die im Kalenderjahr 1929 endenden Steuerabschnitte , die
Vermögenssteuer für die Zeit vom 1. Januar 1930 ab nach den
Vorschriften des Steueranpassungsgesetzes veranlagt werden.
Die Feststellung von Einheitswerren nach dem Stande vom
1 . Januar 1936 auf Grund der Vorschriften des Steueranpassungs¬
gesetzes erfolgen . Die Erbschaftssteuer soll für die Steuerstände,
in denen die Steuerschuld nach dem 31. Dezember 1929 entsteht,
nach den Vorschriften des Steueranpassungsgesetzes veranlagt
werden. Die Regierung bezeichnet in Uebereinstimmung mit der
Mehrheit des Reichsrates das Gebäudentschuldungssteuergesetz
und das Gesetz über den llebertritt von Beamten in den Reichs¬
dienst als verfassungsändernd . Das Eebäudeentschuldungssteuer-
gesetz ist vom Reichsrat aus dem Steuervereinheitlichungsgesetz
gestrichen worden . Die Regierung hält aber daran fest, so daß
in diesem Falle dem Reichstag eine Doppelvorlage zugegangen ist.

Reichsfinanzminister Dr . Hilferding begründet die Vorlage.
Er weist weiter darauf hin , daß schon 1927 angekündigt worden
sei , daß die Regierung ein Rahmengesetz zur Regelung der Real-
steuern vorlegen werde. Der Gesetzentwurf über die Vereinheit¬
lichung des Steuerrechts sei am 15. Juli 1927 dem Reichstag vor¬
gelegt und nach gründlicher Beratung in den Ausschüssen vom
Reichstag endgültig verabschiedet worden. Das Gesetz werde die
Steuern nicht nur vereinheitlichen , sondern auch übersichtlicher
und leichter kontrollierbar machen . Dadurch werde manches falsche
Urteil im In - und Auslande über die Finanzwirtschaft der deut¬
schen Kommunen richtiggestellt werden . Der von der Wirtschaft
geforderte Abbau der Realsteuern werde erst möglich sein nach
einer Vereinheitlichung und Angleichung der Steuergesetze, wie
dies der vorliegende Gesetzentwurf beabsichtigt. Das große Pro¬
blem des Lastenausgleichs zwischen den einzelnen Ländern be-
dürfe zu seiner Lösung gleichfalls einer vorhergehenden Verein¬
heitlichung der Steuergesetze.

Abg. Keil (Soz.) weist darauf hin . daß die Vorbereitung dieses
Gesetzes von einer Rechtsregierung ausgegangen sei. Das sei
bedeutsam angesichts der Kritik , die jetzt an der Vorlage von
derselben Bayerischen Volkspartei geübt werde, die damals an
der Regierung beteiligt war . Die Steuervereinheitlichung sei
eine politische, wirtschaftliche und nationale Notwendigkeit . Den
«inseitigen Abbau der Realsteuern lehne die Sozialdemokratie
ab . Die Einführung eines Zuschlags der Länder und Gemeinden
auf die Einkommensteuer werde von den Sozialdemokraten ab»
gelehnt . Die Gestaltung der Realsteuern müsse der Leistungs¬
fähigkeit der Steuerzahler angepaßt werden . Bei der Einkommen¬
steuerveranlagung werde noch immer der Großgrundbesitz ge¬
schont , besonders in Ostpreußen.

Abg. Dr . Rademacher (Dntl .) bezeichnet den jetzigen Zustand
der Steuerverwaltung als unerträglich . Ein wirtschaftlicher Be¬
trieb werde gehemmt, wenn 168mal im Jahre Steuern zu zahlen
seien , wie es letzt tatsächlich vorkomme. Die gute Steuerverwal¬
tung der Länder sei durch die überstürzte Steuerreform Erz¬
bergers zerstört worden . Die großen Finanzamtsbauten würden
im Westen und Süden als Zwingburgen des Reiches betrachtet.
Das jetzige System kranke daran , daß der eine die Steuern be»
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willigt , die der andere bezahlt. Die Deutschnationalen erstreben
unter Wahrung der notwendigen finanziellen Selbständigkeit
und Eigenart der Länder und Gemeinden eine Steuerveremheit-
lichung mit dem Ziel der Steuersenkung . Der vorliegende Gesetz¬
entwurf wird dieses Ziel schwerlich erreichen , denn er selbst ist
sehr wenig klar und übersichtlich . Die Deutschnationalen können
dieser Vorlage nicht zustimmen, denn sie bringt keine Vereinheit¬
lichung, vor allem aber keine Steuersenkung. Die Tendenz geht
vielmehr dahin , die Realsteuern kür den gewerblichen und land-
wirtschaftlichen Grundbesitz noch zu erhöhen, obwohl die Land¬
wirtschaft vor dem Zusammenbruch steht . Die Hauszmssteuer,
die nach der Vorlage erhalten bleibt , ist eine Enteignung , er»
Raub gegenüber dem Hausbesitz und der Mieterschaft.

Abg. Feder (Nat .Soz.) erkennt an , daß die Vorlage rein steuer¬
technisch betrachtet einen Fortschritt gegenüber dem bisherige,
System bedeutet. Die schärfste Ablehnung verdiene die Haus-
zinssteuer.

Die Weiterberatung wird auf Dienstag , den 29. Januar , 3 llhtz
»ertagt . Auf der Tagesordnung steht weiter die zweite und dritt,
Beratung des Wartestandsbeamtengesetzes.

Durchführung des landwirtschaftliche» Notprogramms
Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft, Dietrich

gab im Reichstagsausschutz einen Ueberblick über die Verweil,

düng des 30-Millionen -Fonds . Es handelt sich hier hauptsäch¬
lich um folgende Gebiete : 1 . Milch- und Molkereiprodukte, 2. Obst-
»nd Gemüsebau, 3 . Geflügelzucht und Eterverwertung . 4. For-
derung des Kartoffelabsatzes. 5. Förderung des Absatzes von
Schlachtvieh und Fleisch . Ueber die 10,5 Millionen , die für die

Förderung de» Absatzes für Milch- und Molkereierzeugnisse zur
Verfügung standen, ist im großen und ganzen bereits verfügt.
Zunächst wurde in fünf großen Wirtschaftsgebieten der Versuch
zur Zentralisierung des Absatzes gemacht und zwar a) m Noro-
«nd Ostdeutschland , Hauptverbrauchsgebiet ist hier Berlin , b) rn
Schleswig -Holstein nnt dem Hauptverbrauchsgebiet Hamburg-
Altona , c) in Westfalen, Rheinland , Oldenburg und Ostfriesland
(Hauptverbrauchsgediet : Rheinisch -westfälisches Industriegebiet ),
d) bayerisches und württembergisches Allgäu (Baden , Hessen,
Pfalz und südwestliches Preußen ) . Der Versuch zu festen Zentral-
dbsatzorganisationen zu gelangen, verspricht Erfolg.

Die in den Richtlinien auf dem Gebiet von Obst und Gemüse
ausgeworsenen Mittel in Höhe von 8 Millionen Mark sind be¬
reits zum größten Teil nutzbar gemacht worden. Gefördert wurde
vor allem die Errichtung von Sammel -, Sortierungs - und Ver¬
packungsstellen sowie von Versteigerungsmärkten mit den dazu
erforderlichen Lagerräumen , Maschinen und Geräten , sowie der
Bau von Kohlscheunen . An der Deutschen Gartenbau -Kredit-
A .-G . hat sich das Reich mit einem Betrage von 509 090 Mark
beteiligt.

Für die Förderung der Geflügelzucht und des Absatzes ihrer
Erzeugnisse waren Mittel in Höhe von 1 Millionen RM . aus¬
geworfen. Davon waren 500 009 RM . als Beihilfen und
500000 RM . zur Zinsverbilligung bestimmt. Der gesamte
Hühnerbestand hat sich 1928 von 71 Millionen auf 75,5 Millionen
Stück erhöht. Leider ist auch die Eiereinfuhr weiter gestiegen.
— Für die Förderung des Eierabsatzes waren 3 Millionen aus-
geworfen. Die Auszahlung dieser Mittel geht verhältnismäßig
langsam vor sich, weil die Organisation des Eierabsatzes zum
großen Teil erst von Grund auf geschaffen werden muß. Für
die Kartoffelverwertung waren insgesamt 6 Millionen Mk. ab¬
gezweigt. Hier mußte das Problem von der Seite des Absatzes
ungefaßt werden.

Neues vom Tage
Die Besprechung des Reichskanzler mit de«

demokratischen Führern
Berlin , 25. Januar . Der Reichskanzler besprach heute

nachmittag , wie das „Berliner Tageblatt " meldet, mit
den Führern der demokratischen Reichstagsfraktion , Dr.
Haas und Justizminister Koch , die Frage der Erledigung
des Etats im Reichstagsplenum und betonte bei dieser
Gelegenheit die Notwendigkeit einer Erweiterung der
gegenwärtigen Regierungsbasis , die nicht nur im Hin¬
blick auf die innerpolitische Lage , sondern auch mit Rück¬
sicht auf die Entscheidung wichtigster außenpolitischer Fra¬
gen, vor allem des Reparationsproblems , erforderlich sei.
In der Aussprache kam zum Ausdruck , daß die Arbeit des
interfraktionellen Ausschusses vertieft und intensiviert
werden müsse. Mit einer Fortsetzung der Besprechungen
des Reichskanzlers mit den Parteiführern wird man , dem
gleichen Blatt zufolge, vor Beginn der nächsten Woche
kaum rechnen dürfen.

Der Reichsrat genehmigt den Kelloggpakt
Berlin , 25 . Jan . Der Reichsrat genehmigte am Donners,

tag den Gesetzentwurf zu dem Vertrag über die Aechtung des
Krieges (Kelloggpakt) .

Botschafter von Hösch bei Briand
Paris , 25 . Jan . Botschafter von Hösch hatte eine Unter¬

redung mit dem französischen Minister des Aeußern , Briand.
Der Botschafter nahm dabei zunächst Gelegenheit, den Mi¬
nister über seine Eindrücke von seinem kürzlichen mehr¬
tägigen Aufenthalt in Berlin zu unterrichten . Im weiteren
Verlauf des Gesprächs kam dann eine Reihe die deutsch¬
französischen Beziehungen betreffenden Fragen zur Er¬
örterung.
Eesamtaussperrung in den sächsisch- thüringischen Webereien

Greiz, 25 . Jan . Der Verband sächsisch- thürigischer We¬
bereien teilt mit , daß es infolge des weiteren Fortganges
des Streiks bei dem Beschluß bleibt, zum Schuhe der be¬
streikten Mitglieder des Verbandes am LS. Januar sämt¬
liche Betriebe zu schließen.

Finanzkonferenz der Länder
verlin , 25 Jan . Beim Reichsfinanzminicher Dr . Hilfer-

Ving waren am Freitag im Reichstag die Vertreter der
Landerregierungen versammelt, um die zwischen dem Reichund den einzelnen Ländern . schwebenden Vermögensrecht-" Herr Fragen zu erörtern . Die Verhandlungen wurden noch
nicht zum Abschluß gebracht , sondern sollen in den nächsten
Tagen fortgesetzt werden.

Stegerwald Vorsitzender der Zentrnmsfraktio « des
Reichstages

Berlin, LS Jan . Die Zentrumsfrakion des Reichs-
tages wählte in ihrer heutigen Sitzung einstimmig durch
Akklamation den Abgeordneten Stegerwald zum Fraktions-
Vorsitzende«. Zu stellvertretenden Vorsitzenden wurde« di«
Abgeordneten Perlitius und der Vizepräsident des Reichs¬
tages . Thomas Ester, gewählt . In seiner Ansprache an
die Fraktion teilte Stegerwald mit, daß er sich in Zukunft
nur noch politisch betätige« und de « Vorsitz im Deutsche«
Eewerkschaftsbund demnächst niederlege« werde.

Aus Stadt und Land
Alteusteig. den 26. Januar 1929.

Amtliches. Uebertragen wurde die Postmeisterstelle in
Bad Liebenzell dem Postinspektor Vodczek in
Spaichingen.

Forstwache. Mit Genehmigung des Finanzministeriums
führt die der Forstdirektion unterstellte Leitung der Forst¬
wache vom 1 . Februar ds . Js . an die Amtsbezeichnung
Leitung des Förstereidienstes.

Die städtische Eisbahn , die seither wegen des Schnee¬
falls nicht mehr benützbar war , ist, wie uns mitgeteilt wird,
nun wieder instandgesetzt und wieder befahrbar . ^

Frühjahesgesellenprüfunge « 1S2S. Wie aus der Zeit¬
schrift „Das Württ . Handwerk" zu entnehmen ist, hat die
Handwerkskammer Reutlingen die Frühjahrsgesellen-
für 1929 ausgeschrieben. Anmeldetsrmin ist der
16 . F e b r u a r 19 2 9.

Tierschutz , Naturfreude und Naturschutz . Dieiem Thema
war der gestrige Vortrag im Gemeindehaus hier gewidmet.
An Stelle des verstorbenen Studienrats Bach wurde Rek¬
tor Kiefner in Nagold die Wahrnehmung der Inter¬
essen des Württ . Tierschutzvereins im Bezirk Nagold über¬
tragen . Er hielt deshalb gestern abend einen Vortrag , der
leider nur schwach besucht war . Der Redner betonte die
Notwendigkeit des Tierschutzes und eines Tierschutzverrins,
der dafür sorgt, daß den gesetzlichen Vorschriften über den
Tierschutz auch Beachtung geschenkt wird . Die Tiere seien,
wie die Menschen , eine Schöpfung Gottes und sie zu schützen
sei Menschenpflicht . Er forderte zum Beitritt in den Tier¬
schutzverein und zur Unterstützung seiner Bestrebungen
auf . Er zeigte dann prachtvolle Lichtbilder mit eigenen
Naturaufnahmen vor , die geeignet waren , die Naturfreude
zu wecken und die Notwendigkeit des Naturschutzes im Bild
zu beweisen. Er wies besonders auch auf die Naturschön-
heiten unserer Umgebung hin und zeigte an Hand von
Bildern , wie viel Schönes geboten ist , wenn man mit
offenen Augen die Umgebung und Natur beschaut.

Ein Verwaltungssonderzug nach Freudenstadt . Anläß¬
lich des 18. Bundeslaufes des Schwäb. Schneefchuhbundes,
verbunden mit der Austragung der Meisterschaft von
Schwaben, läßt die Eisenbahndirektion am morgigen
Sonntag bei genügender Beteiligung (an welcher nicht zu
zweifeln ist) einen Verwaltungssonderzug Pforzheim-
Freuden st adt laufen : Hinfahrt: Nagold ab
7.02 Uhr (Anschluß des 5 Uhr-Zuges von Altensteig ) ,
Freudenstadt an 8 .07 Uhr . Rückfahrt: Freudenstadr
ab 20 .05 Uhr , Nagold an 21 .03 Uhr . Bei entsprechender
Beteiligung wird der letzte Zug nach Altensteig in Nagold
bis zur Ankunft des Sonderzugs aus Freudenstadt zurück-
gehalten . Es gelten Sonntagsfahrkarten . Außerdem!
wäre , auch zur Rückfahrt von Nagold mit Auto -Helle
Gelegenheit geboten.

Dornstetten , 25 . Januar . (Der neue Stadtpfarrer .)
Am Samstag , den 19 . Januar , verließ nach über 23jähr.

. segensreicher Wirksamkeit Herr Pfarrer Daxer die Ge¬
meinde Dörzbach O .A . Künzelsau , um die ihm übertragene
Stadtpfarrstelle in Dornstetten zu übernehmen.

! Freudenstadt , 25. Januar . Vom 23 . bis 25 . Januar
tagte im Hotel „Rappen " hier ein Verwaltungs¬
aasschutz der Deutschen R e i ch s b a h n g e s e li¬
sch a f t unter dem Vorsitz des Reichsbahnoberrats Pätzold
der Reichsbahndirektion Berlin , an dem die Reichsbähn-
direktionen Altona , Breslau , Dresden , Elberfeld Karls¬
ruhe und Stuttgart und das Zentraltarifamt München
beteiligt waren . Gegenstand der Beratungen bildete die
Nachprüfung der Gütertarife für die Ausfuhr über die
trockene Grenze.

— Calw, 25. Jan . In der gestrigen Eemeinderats-
sitzung wurden verschiedene Schulsachen behandelt . Der
evang . Ortsschulrat hatte unter Mitwirkung von Schulrat
Knödler in Nagold Anträge auf Errichtung einer weiteren und
Besetzung einer ruhenden Schulstelle, die Beschaffung zweier
Unterrichtsräume und die Einführung des 9 . Schuljahrs an der
Mädchenmittelschule gestellt . Die Besetzung der seit 1924
ruhenden Schulstelle wurde ohne weiteres genehmigt , dagegen
wurde die Errichtung einer weiteren Schulstelle zurückgestellt,
bis weitere Unterlagen vom Rektorat gegeben we ^ en . da die
Begründung mit einer größeren Schülerzahl dem Eemeinderat
nicht genügend erschien . Die Unterbringung der neuen Schul¬
klassen begegnete ziemlicher Schwierigkeiten , da gegenwärtig
keine Räume zur Verfügung stehen. Es mutz nun das seitherige
Lehrerzimmer für eine neue Klasse eingerichtet werden . Das
Mette Schullokal wird im alten Kaffeehaus eingerichtet . Der
Errichtung einer weiteren Klasse an der Mittelschule wurde
in provisorischer Weise entsprochen, da im Laufe des Jahres
durch die Regierung das Mittelschulwesen geregelt werden wird.
— Das Schulgeld an den höheren Schulen , der Mädchen-
mittelschule und der Frauenarbeitsschule wird nach den Sätzen
des Ministeriums neu geregelt . Bei den außerhalb des Ve-
zllcks wohnenden höheren Schülern wurde nicht ein voller Zu¬
schlag mit 75 Prozent sondern nur ein solcher mit 33 »/, Prozent
angesetzt . — Für die Gewerbeschule wurde oie Anschaffung einer
vierten Schreibmaschine genehmigt . Für die Instand¬
setzung de - Rathauses hatten Prof . Fiechter in Stutt-
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gart «nd Stadtbaumeister Schüttle Pläne ausgefertigt , deren
Ausführung sehr teuer geworden wäre und starke bauliche Ver¬
änderungen notwendig gemacht hätte . Zu diesen hohen Aus¬
gaben konnte sich der Gemeinderat aus Gründen der Spar,
samkeit nicht entschließen. Es wurde deshalb beschlossen , die
äußere Form des Rathauses in seiner jetzigen Gestalt zu be¬
lassen und nur eine Verblendung des Gebäudes vorzunehmen,
sowie die vorhandenen Schäden auszubessern und das Dach um.
zudecken. Die Unkosten hiefür werden auf 10 800 -4t berechnet.

Stuttgart » 25 . Jan . (Der erste weibliche Richter in Würt¬
temberg . ) Das Württ . Justizministerium hat Dc jur . Ilse
Beißwanger zum stellvertretenden Amtsrichter beim Amts-
gerichl Stuttgart ! berufen . Damit ist nun den Frauen auch
in Württemberg der Weg zur richterlichen Laufbahn er-
öffnet , eine Tatsache, die in weiten Frauenkreisen begrüßt
wird . >

TödlichverlaufenerRodelunfall. Ein fünf,
^

zehn Jahre alter Mechanikerlehrling , der am vergangenen'
Sonntag beim Schlittenfahren auf der Doggenburg auf
einen Pfosten aufgerannt ist und sich dadurch innere Ver-
letzungen zugezogen hat , ist im Katharinenhospital gestorben.

Lohnverhandlungen in der württ . Me¬
tallindustrie. Bekanntlich hatten die Metallindustrie !,
len Württembergs das für die Metallindustrie bestehende
Lohnabkommen gekündigt. Da die Gewerkschaften mit einer
Verlängerung des bestehenden Lohnabkommens ohne jede
Verbesserung infolge der schlechten Lohnverhältnisse nicht
einverstanden waren , reichten sie entsprechende Eegenforde«
rungen ein. Ueber Abschluß eines neuen Lohnabkommens
fanden Donnerstag nachmittag die Verhandlungen zwischen
den beiderseitigen Verbänden statt . Nach nahezu vier Stun¬
den wurde die Verhandlungen abgebrochen , da die Arbeit¬
geber keine Zugeständnisse machten. Die Arbeitgeber haben '
nunmehr den Schlichtungsausschuß angerufen . Die Ver« j
Handlungen finden Freitag nachmittag unter Vorsitz des
Schlichters für Südwestdeutschland, Dr . Kimmich, statt.

Darmsheim OÄ . Böblingen .
'

24 . Jan . (Ehrenbllr.
^

g e r . ) Alt -Schultheiß Lutz feierte gestern in seltener gei¬
stiger und körperlicher Frische den 80 . Geburtstag . Aus !
diesem Anlaß wurde ihm, der fast sein ganzes Leben dem !
Dienste der Allgemeinheit widmete, viele Ehrungen und !
Glückwünsche zuteil . Der Eemeinderat hat als schönstes Ge. !
burtstagsgeschenk seinem Alt -Schultheißen das Ehrenbürger , !
recht verliehen . !

Hrl Ufingen OA . Reutlingen , 25 . Jan . (Rekordslug ^
einerEans . ) Eine von einem Hund mitten im Ort auf« ;
gescheuchte Gans suchte ihre Rettung im Flug . Sie erhob !
ihre Schwingen, stieg alsbald zu einer ungewöhnlichen ^
Höhe , wandte sich dem Ortsausgang zu und flog in Majestät
tischem Flug talabwärts über bewaldete Höhen Unterhausen
zu . Nach einem etwa 1500 Meter langen Flug landete de»!
Eroßvogel in der Nähe von Unterhausen mitten im Walde.
Die Gans konnte noch rechtzeitig vom Eigentümer in Sicher¬
heit gebracht werden.

Freudental OA . Besigheim, 25 . Jan . (Iagdglllck .) ,
einer auf dem Stromberg im Herzog! . Waldteil „Muzig,
abgehaltenen Wildschweinjagd hat Förster Haber von hier :
einen Keiler im Gewicht von 170 Pfund erlegt.

Pforzheim , 25 . Jan . (S ch w e r e r E i n b r u ch . ) Inder
Edelsteinschleiferei von Fritz Brandt wurde heute früh,
wahrscheinlich kurz nach Mitternacht , ein schwerer Ein¬
bruchsdiebstahl verübt . Dabei wurde fertige und halb- §
fertige Ware im Wert von 8009 bis 12 000 Mark entwendet. !
Die Türen zum Kontor und Fabriklokal wurden aufgebro¬
chen und der Kassenschrank mit einem Nachschlüssel geöffnet. -
Halbfertige Ware lag zum Teil noch auf dem Tisch, ander«, !
im Kassenschrank . Die Einbrecher entkamen unbemerkt. )

Aus dem Gerichtssaal
Tübingen , 25. Januar . (Schöffengericht.) Der 29 Jahre !

alte Schreinermeister Jakob Kaiser in Vösingen Ober- !
amt Nagold , welcher in Zahlungsschwierigkeit geraten war , hat §
im Herbst 1928 zwei Wechsel mit falschen Unterschriften versehen i
und als Akzeptanten seine Frau und seinen Schwiegervater i
unterschreiben lassen . Der eine der Wechsel lautete auf 711 -K ,
und der andere auf 400 -4t . Da sein Schwiegervater schon früher
mehrere Wechsel für ihn unterschrieben hatte , und dieie beides
Wechsel einlöste, so daß niemand dadurch in Schaden kam, lieh
das Gericht Milde walten und verurteilte Kaiser wegen zwei
Vergehen der Urkundenfälschung zu 3 Wochen Gefängnis . In
der Urteilsbegründung wurde gesagt, daß Kaiser in Notlage
gehandelt hat und daß er nicht die Absicht hatte jemand zu
schädigen . >

Bestrafter Schnltbeid
Tübingen , 23. Jan . Das Grobe Schöffengericht bat den Schul»-

heiß Emil Maulbe in Dettingen a . E . wegen KörververletzM»
im Amt zu der Geldstruie von 200 Mark verurteilt.

Rundfunk i
Sonntag , 27. Januar : 11.00 Uhr Musikalische Morgenfeier ) !

12 .00 Uebertragung vom Schloßplatz: Promenadekonzert , anschl j
Schallplatte » : 14 .00 aus Hamburg : Funkheinzelmann ; 15.00 aut
Stuttgart : Schrift - und Handanalyse ; 15 .30 Aus dem Orient
(Nachmittagskonzert) ; 18 00 Zeit , Sportfunk ; 18.15 Vortrag:
Oahu , oder ein Tag auf einer hawaiischen Südseeinsel : 18 .4»
Dichterstunde : Walter Schäfer ; 19 .45 Zeit , Sportfunk ; 20 .00 Au»
W . A. Mozarts Lebenswerk , 7 . Abend ; 21.15 „Sport "

, anschl.
Nachrichten, Sportsunk , anschl . Tanzmusik.

Montag , 28. Januar : 10.30 Uhr Schallplatten ; 11.00 Nach»
richten ; 12.15 Schallplatten , 12.55 Nauener Zeitzeichen ; 13M
Wetter , anschl . Schallplatten ; 13.45 Nachrichten; 15.45 Konzert!
der Funkreklame ; 10 .15 Nachmittagskonzert : Die vier Jahres -»
Zeiten ; 18 .00 Zeit , Wetter , Bericht des Landesarbeitsamts ; 18 -l»;
Vorlesung aus Max Eyth : Der Schneider von Ulm , zum 60 . To-!
destag von Ludwig Albrecht Verblinger ; 18.45 Bastelstunde^
19 .15 Streifziige durch die Wirtschaft , 19 .45 Vortrag : Europas
Rundfunk ; 2015 aus Frankfurt : Die Nachtwandlerin , anschl-
aus Frankfurt : Donna Diana , anschl . au» Freiüurg : Unter-

j Haltungskonzert : 0.30—1 .3« Rachtsunkbrettl.
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Handel und Verkehr
Schrvarzrvälder Tageszeitung „Aus de« Tanne»"

Sette r

wetretve
Brrli «« Produktenbörse vom 2S. Ja «. Weizen mark. 212 bis

214, Roggen märk . 207—209 , Braugerste 218—237 , Futtergerste
192—202, Hafer märk. 201- 207 , Mais waggonfrei ab Hamburg
237—238 . Weizenmehl 26 .25—29.25 . Roggenmebl 27 .50—29 .50.
Weizenkleie 15, Weizenmelasse 15, Roggenkleie 11 .70. Allgemeine
Tendenz stetig.

Mannheimer Produktenbörse vom 24 . Jan . Bei besserer Kon¬
sumnachfrage verkehrte die Börse in behaupteter Stimmung . Die
Preise sind infolge der Erhöhung seitens des Auslandes beson¬
ders für Brotgetreide und Mehl erhöht . Weizen 24 .25—24 .50,
Roggen 23 .25—23 .50, Hafer 23—23.25, Gerste, Braugerste bad .,
Hess., württ. 25 .50—26 , Pfalz . 26.25—27. Futtergerste 20 .25 bis
22 .50, Mais , gelber mit Sack 23.50—23.75, Manitoba 3 10.50,
Manitoba 4 12.85, Barusso 79 12.08, Rosafe 79 12 .10, Weizen¬
mehl Spezial 0 34, Roggenmehl 30 .50—32 .50, Weizenkleie 13.75,
Biertreber 20 .50—20.75.

Konkurse
Heinrich Stern , Inhaber eines Textilwarengeschäftes in

Stuttgart unter Ablehnung des Vergleichsverfahrens.
Vergleichsverfahren

Willi Hirschfeld , Kaufmann in Eßlingen , Inhaber der Firma
Hirschfeld u . Lo . , Fabrikation und Vertrieb von Lederhand¬
schuhen in Eßlingen.

Stefanie Schleeh, Inh . eines Schuhwarengeschäfts in Rot¬
tenburg a . N.

Letzte Nachrichten
Polnischer Nationalismus auch in der Kirche

Berlin , 26 . Januar . Die „Vossische Zeitung " meldet:der Kattowitzer Bischof Lisiecki hat den deutschen Pfarrer
Buschmann, einen der wenigen deutschen Geistlichen in der
Diözese, seiner Pfarrstelle in Bielschowitz enthoben . Diese
Maßnahme erregt unter der deutsch-katholischen Bevölke¬
rung Polnisch-OLerschlesiens allergrößtes Aufsehen. Der
Pfarrer war nicht nur bei den Deutschen , sondern auchbei den Polen seiner Gemeinde sehr beliebt . Seine pol¬
nischen Eemeindemitglieder haben an den Bischof eine
Adresse gerichtet, in der sie die Zurücknahme der Amtsent¬
hebung fordern . Es stellt sich heraus , daß dieser unge¬
wöhnliche Schritt des Kattowitzer Bischofs auf Veranlas¬
sung der Wojewodschaft geschah, die durch den Aufstän¬
dischenverband und den Westmarkenverein offenbar dazu
gezwungen wurde.

Drei schwedische Flugzeuge abgestürzt
Stockholm, 25. Januar . Heute mittag haben sich nicht

weniger als drei Flugzeugunfälle in der Nähe von Stock¬
holm ereignet . Drei Armeeflugzeuge, die einem Geschwa¬
der der Fliegerschule in Malmslätt angehörten und sich

auf dem Fluge nach Stockholm befanden , stürzten über ver¬
schiedenen Orten in der Gegend von Stockholm ab . Dabei
wurden ein Offizier getötet und zwei Unteroffiziere schwer
verletzt. Die Unfälle sind wahrscheinlich darauf zurück¬
zuführen , daß durch das herrschende Schneegestöber die
Sicht erschwert wurde.

Mutmaßliches Wetter für Sonntag und Montag
Ueber Mitteleuropa liegt noch eine flache Depression , bes

Island kräftiger Hochdruck. Für Sonntag und Montag ist
zeitweise bedecktes, aber nur noch zu vereinzelten Nieder«
schlagen geneigtes , nachts wieder mehr frostiges Wetter zu
erwarten.

Für die SLriftleitung verantwortlich : Ludwig Lost
Druck und Verla» der W . Rieker 'schen Buchdruckerei. Altenstek-

Mo nt 8g , den 28 . Januar 1S2S

bei KM Rimscherrberger
zum „Deutschen Kaiser " .

Mrkll sie üik Ltomien miim ^imniiii' .Vsi'IcWk
WÄllel. Lleiüer, 8lrickmrei!. dmvüsrr KW

ReürdlM ^itenmels.

In das Handelsregister
wurde am 25 . Januar 1929 bei der Firma Karl Kalten¬
bach L Söhne , A.E ., in Altensteig O .A. Nagold ein¬
getragen : Das Vorstandsmitglied Max Burk, Kauf¬
mann in Stuttgart, ist mit dem 22 . Januar 1929 aus
dem Vorstand der Gesellschaft ausgeschieden.

W . Amtsgericht Nagold.

BckarmtMüchmrg.
Ls besteht Anlaß , darauf hinzuweisen , daß die Haus¬

besitzer verpflichtet sind , bei Glatteis vor ihren
Grundstücken rechtzeitig zu

Alteastcig.
Schöie

„streue « ".
Das Schleifen auf den Straßen und Gehwegen ist

verboten . Innerhalb der Stadt , besonders auf verkehrs¬
reichen und engen oder sonst unübersichtlichen Straßen,
wie z. B . am „Löwen"

, in der Eartenstraße und beim Rat¬
haus , darf mit unbespannten Schlitten (Kinderschlitten)
nicht gefahren werden.

Altensleig , den 25. Januar 1928.

Stadischulihi 'ißenaMt.
Grörudach.

Langholz-
Verkauf.

Am Samstag , den 2. Februar ds . Js . (Lichtmeß ) , nach¬
mittags 2 Uhr kommen auf dem Rathaus hier aus dem
Oemeindewald Drehwald , Drehwaldberg und Pfarrwald

212 Tsim . Langholz
im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf.

Liebhaber sind eingeladen.
Gemeinderot.

«Lwpjehie

la . Spezial Nullmehl
Wrizenauszugsmehl „Ncckorgold " in 5 u. 10 Pfd .-
Eäckch , Brolmehl , Futtermehl , Kleie , Letnrmhl,
Mais - und Maismehl . Si y rschrot, Erdnußmehl,
Weizen und Gerste , Plota - Haber , Torfmelasse,
Dalzkeime . Fischmehl, Kälbermehl , Speise - und
Viehsalz. Darrmalz für Brenner , Sutterkalk

Künstliche Düngemittel.

Ferner bringe mein
in ewpsihsinde Erinnerung.

S kimcliLM
m reiner M - jonnmse

Ve P :d . 40 ^
wild gekochter

Vchittken
100 Gr , 43 ^

5 Proz . Rabatt

Attenftkig.
Znka 25 Z r.

A 'f ed Mast.

M-
MMk»
hat noch abzugeben

MzMtim.Mnltr.
Wart.

Eine fehlerfreie, junge, 35
Wochen trächtige

W - mit
MM

verkauft
Klink , Maurer.

MWM
empfi hlt die

W RlekskM MWlg-

ALL
vsrmv Juppsn

Hoben
Windjacken , 8tr!ck^v68ten
Dumper , 8vven1eru . Säcken

in allen Oroken
gibt ve ^en vorgerückter 8ai8on

billigst ab

kdml . Murer
IW » » Wkt80lä MW»

Serien - unä Lnaben-Lonkeklion
Lckv Labodok- wnä L-eonksrätslr.

WK Mchuierle , Mtrusteig

Spielberg

lvorWag
zur ErBnWgsnmhl
Anfgepaßt ! Wähler

und Wählerinnen!
Wir wählen keinrn Mann, der sich be¬
dankt hat, wir sind keine Wetterfahne,
die sich nach der Laune eines amlsn ü-
den Gemtinderats zu drehen hat, der heute
nein und morgen ji sagt, wir wählen
einen untescholtere.i Mann , der C iarak-
ür besitzt und gerade sparsamrrwetse sein
Gr schäl betreibt, ebenso die Interessen
der Gemeinde vertritt.
Deshalb wählen wir wieder

S indelfabr 'ckant
das ist der richtige Mann , nur diesem
gebt Eure Stimme.

Dt - le WSHUr.
Grmeinderatowahl

Spkrlberg.
Für das mir bisher geschenkte Vertrauen

danke ich bestens, Litte aber bet der heutigen
Wühl von meiner Person absrhen zu wollen.

LMWstsgSrtllcr Durghordt.
Epielberg.

MhlMWg!
Wählt bei der Ergänzungswahl nur

Matthäus Kalmbach
Schlkdelfabrikant

Mehrere Wähler.
« SS» » W»»>W»W»»WWW»»IWWMWW »II» » WIW^ W»
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Simmersfeld.

Todes -Auzeige.

Verwandten, Freunden und Bekannten machen wir die traurige

Nachricht , daß unser lieber Vater und Großvater

Ariebrich Kern, D
im Alter von beinahe 86 Jahren heute Mittag sanft in dem Herrn

entschlafen ist.
Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung Sonntag nachmittag 1 Uhr.

A birSerimiir
8 ^

SH - W8WS !lS !Z
L
N
Ä

. «j Der Verein versistaltet gm Samstag» äen Ff
lÄ 2S . äs. Mts. im öasthol rum „grünen Zaum " einen Ff

ä!t808l8!g K

lS
s»f bumorlstlsckvi»

D klolerduItunKssberiü

Ä Motto : Saia »Lli »tr5L « grrkrrt « it ? rrirN,gr » . A
Ä Unsere aktiven unä passiven Mitglieäer nebst
A Angehörigen sinä hieru ireunälichst eingelaäen. W
Ä Anfang 8 llbr. vrk R «rr « u- . W

Bezirks -Wirts -Verei«
Montag , den 28 . ds . Mir . , nachmittags 1 Uhr

oerVr.
»ratttrirc/re ^ ^

^/ -rstr -rKt'
lässt Nur ralev , ässs Kaisers örust-
Olrswellsn edeoso xul wie rvoLN-»

! delcömwlicb sinä . däil serinesL.
Läitteio lässt siebKreuäe bereit « ».

^ äiserriekerisebwirlclunäLULleieL
eio Mittel Ikrss biausss scbaUt kü»
olle källs äer brkrarilcune m raokor.
I .utt . Kaisers örust -daraweNoä

j bsvsen vor unä beseitigen rebnelt
unä Lieber Husten , tteirerlceit,

! Katarrb . 8is sinä also ein vabrsk
>Lorsevbrecksr iw lisusbalt.
, Beutel 40 ? fx . Ooss 80 BtzK:
j Lebten Lie sut äle >1srbe „ S 'tas --»
, neu " unä verlangen 8ie stets l

Kaiser «
Krust-Lsramellett

mit 6en 3 Tannen

Berneck.

Todes -Anzeige.

Verwandten, Freunden und Bekannt-» die
schmerz iche Nachricht , daß ui ftre liebe Matter,
Schwiegermutter und Großmutter

Frau Sofie Roller
Forpwartswilwe

nach langem Le -den im Alter von 85 Jahren
zur ewigen Ruhe eingehm durfte.

die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung Montag nachmittag 2 Uhr.

»t » BmchlMM ^
Eine Erlösung von dauernder Qual ist das berühmte

(Deutsches Reichspatent)
Kein Gummiband , ohne Feder, ohne Schenkelriemen, trotz¬
dem unbedingt zuverlässig , für alle Arten von Brüchen.
Leiste vollste Garantie . Glänzende Zeugnisse , auch Heil¬
erfolge. Aerztlich begutachtet. — Meirr Vertreter ist für
alle Bruchleidende (auch für Frauen und Kinder ) wieder

mit Mustern kostenlos zu sprechen am:
Dienstag , den 29. Jan . , in Altenfteig im Easthof zum

„Grünen Baum" von 8—' /.II Uhr,
in Psalzgrafenweiler im Easthof z. „Schwanen" von

11—1 Uhr.
Der Erfinder und alleinige Hersteller:

Hermann Spranz, Anterkoches (Mrtt .)
kMSBBBL88L8SBBWBL88BLBB

bg Msdronn . ^
gg Km Sonntag , äen 27 . Januar nach- N
gg mittags 2 Uhr unä abenäs V- S Uhr go
88

Kirchliche Nachrichten.
Eoaag . Tottesdieast.

S Septuag , 27 . Januar,
Vo m ' tta .s - Go lisdiknlt
um 10 Uhr mit PrediZ über
Matth . II , >6—24: D " s
Hindernis . Li d 387, 107.
Nachher Kmderqotiesdieost

Nachm .
*/«2 Uh C irijtenlehre -

mit den Löhnen . !
Abends V»8 Uhc Gemein- !

schof sstunde. !
Am Dttnsiag abend 8 Uhr!

Bk ^ elstunde 'M Lalhersaal . !
Am F eitag Abend 8 Uhr s

Frauenabend im Lucher- !
saal.

Methodisteagemeiude.
Sonntag , de» 27 Januar
Vormittag - 9 ^/,UhrPiedial-

gotilsdieust , oonn . 10b/,
UhrSo "nt >g ? sch - le.

A ends 7 '/- Uhr Pred 'at.
Montag 8 ÜH-. Fraaen - Mijst-

onsstunde.
Mitiwoch, den 30 Jinuar,

abends 8 Uhr Bidet - und
Gebetstunde.

Kaihottscher Gotte »dienst.
Sonntag . 27 Januar

Um '/, ! 0 Udr

Gebet- und
AudaqirbSchcr
empfiehlt die

W. MlkkMMM.

. Waldluk " Nagold
Schankstättenges H, Biersteuererhöhung

Vollzähliges Erscheinen aller Wirte erwünscht. Auto-
ve bmdung ab Vorstadt.

Der Ausschutz.

^ Radsahrer-Bereia „EInigLeit" ^
« Nemveiler «

v
ak?
2kl
kl
»k!

Wkibnlichts - Feier
am Sonntag , dea 27. Januar 1929 , im Gast¬
haus zum „ Adler " .

Theatral sche Anffü rungm
und Sabevveclosung

Hiezu ergeht freundlichft Einladung.
Beginn abends 7 Uhr.

Der Ausschuß.

a
k!

kl
ak!
Skl
ak!
2kl

I ' orkmult
la . nordd u sche Ware

Balle -, von 0 .33 0 .40 Km
M ' . 3 70 4 tO

bei sofortiger Befi . llung ab Wagz . hi -r empfiehlt
M . Schnierle, Altenfteig.

We 'tere Bestell mien auf Stro 't nimmt ent regen d . O.

2u dsden bei,
l.ö« onärogoris I^rltr llorrlv»
8ot>« asr« a ä - ll ogsris

fritr 8ok!umdsrgor
6str. gorgkarä jr.
l-oronr l. ur jr.
) . Wurster blaoiil.
Lgonliaussn:

Okr . öv ldarr
ptslrgrakoavreilsr:

Apotdoko !( liottiek
frioä ' ioh lung
Kottlrieä SobHiingsr

unä « o Plakate sichtbar

W.Forstamt Psalzgrasenroeller
Forstmeilter und

Overfölster - Revier.

und Beigholr-
Bertallf.

Am Montag , den 4. Frdr.
1919 nachmittags 2 Uhr i»
Psalzgrafenweiler im Gast-
ha s zum „ Schwanen " aus
Staatswald 13 t Rotbuchen
mit Fstm . : 2 I ., 6 II . 6 III .,
13 IV. . 27 V . 3 VI Kl . ,
sowie 10 Ba - Baust . I. u . 2111.
Kl ; ferner Beigholz Rm.
Rolbu : 12 Rundl . I . 24
Schtr . , 102 P gl., 24 Klotzh .,
58 Änbr ; N , delb : lOFo Roll
II Kl . (2,5 m lg ), 4Pral .,
57 Anbr - Spalter ( Zchindelh)
und 742 Slnbnrch . Losver-
zeichn -sse von d r Forstdlrek«
tion, G . f. H , Stuttgart.

in » en » enüsui
sd 28 . ^ amurr 1929

Z Meekränrchen Z88
^ im gasthaus rur,8onne " bei gutem ^
« 5tott unä allerlei Unterhaltung , woru 89
« jeäermann treunäl . eingelaäen Ist 88

bg
vom ftochkurs. ^

SjRTB88B68BBBRBDBBVDWBB

Wegen dem Nagvlder Markt am Mont g

fahre ich erst um11 Uhr hier meg ius
Mldbad

Georg Teeger , Zwerenberg . '

srosss pi ' eis - ki ' mSssigung
su!

V43nt6l , Kleiner, bti '
ckj cksn . Westeri , Pullover , Kinäsi-

kleiäctieu , Lcliürren, VVLscke, Lclilupskossn , vaterröcke
Ltiümpso, Ltoiks unä Rsäto aller ^ rt

^ uk käst alle äem Hukveilrauk nickt unteistellten ^Varen

19 prorsut Rabatt

99 ? . llesuss
. aitenstelg
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